
G e m e i n d e B a i e r s b r o n n - O r t s te i l M i t te l ta l 
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Stand: 06.02.2001 
Fassung: S a t z u n g 

gemäß § 10 (1) BauGB 

B E G R Ü N D U N G 

1 P L A N U N G S A N L A ß 

Die Bauleitplanung bedarf der Rechtfer t igung durch städtebaul iche Gründe. Anhal ts­
punkte hierfür ergeben sich aus Planungsleit l inien und Abwägungsbe langen des § 1 
(5) BauGB. Mit Rücksicht auf die vorberei tende und leitende Funkt ion der Bauleitpla­
nung ist die Erforderl ichkeit nicht nur auf die städtebaul iche Ordnung beschränkt , son­
dern auch auf die städtebaul iche Entwicklung bezogen, d .h. das Erfordernis ergibt sich 
auch aus vorausschauenden Planungskonzepten der Gemeinde , wie hier beispiels­
weise dem Flächennutzungsplan, der längerfristig das die gesamte Gemeinde umfas­
sende Entwicklungskonzept in bodenrecht l icher Hinsicht darstellt. 

Bauleitpläne sind daher im Sinne des § 1 (3) BauGB erforder l ich, soweit sie nach der 
planerischen Konzept ion der Gemeinde erforderl ich s ind. Innerhalb ihrer bauleitplane-
rischen Tätigkeit hat die Gemeinde dabei ein Gesta l tungsspie l raum, der im Rahmen 
der Abwägungsgrundsätze des § 1 (6) BauGB gewährleistet wi rd, so dass sich die ge­
ordnete städtebaul iche Entwicklung im Einzelfall nach den vorhandenen, hinreichend 
konkret isierten planer ischen Wi l lensbetät igungen der Gemeinde best immt. 

Die Eigentümer mehrerer Grundstücke nordwestl ich des Eulengrundwegs im Ortsteil 
Mitteltal der Gemeinde Baiersbronn haben schon im Z u s a m m e n h a n g der Fortschrei­
bung des Flächennutzungsplans den W u n s c h geäußert , Tei le dieser Flächen für eine 
Überbauung mit selbstgenutzten Einfami l ienhäusern zu entwickeln. Das Plangebiet 
wurde daher bereits auf der Ebene der F lächennutzungsplanung diskutiert und abge­
wogen. Die Erforderl ichkeit der im Flächennutzungsplan dargestel l ten Wohnbau f lä ­
chen nach Lage und Umfang ergibt sich aus den für den Planungszei t raum im Erläute­
rungsbericht prognost iz ierten E inwohnerzuwächsen und d e m ausführ l ichen Diskussi­
onsprozeß im Gemeinderat über die Auswahl der im F lächennutzungsplan darzustel­
lenden Flächen. Der Gemeinderat war der Meinung, dass dieses räumlich begrenzte 
Gebiet aus der Sicht der Gemeinde städtebaul ich gerechtfert igt und begründet ist. 

Nach städtebaul icher Prüfung haben sich die Flächen im Baugebiet „Eulengrund-
Wes t " als ein geeigneter Arrondierungsbereich für W o h n u n g s b a u in relativer Orts­
kernlage mit vorhandener Grunderschl ießung ergeben. Die Nachfrage nach Bauland 
im Baugebiet „Eulengrund-West" ist durch mehrere Bauanf ragen belegt. Nach der pla­
ner ischen Konzept ion der Gemeinde Baiersbronn ist es daher folgericht ig und erfor­
derl ich, aus der bereits im Flächennutzungsplan dargestel l ten Bauf läche einen Bebau­
ungsplan zu entwickeln. 

Im vor l iegenden Bebauungsplanver fahren sollen nun in einer detai l l ierteren Untersu­
chung die maßgebenden Entwick lungsvoraussetzungen überprüft und ein d e m Stand­
ort wie auch den Grundstückseigentumsverhäl tn issen gemäßes geeignetes Sied­
lungskonzept ge funden und planungsrecht l ich gesichert werden . 

2 L A G E U N D Ä U ß E R E E R S C H L I E ß U N G 

Das Entwicklungsgebiet befindet sich nordwestl ich des Eulengrundwegs und nordöst­
lich des Kurparks unweit des Ortszentrums von Mitteltal a m heut igen nördl ichen Sied­
lungsrand. 

Topograf isch ist der Bereich gekennzeichnet durch e inen leicht geneigten Südwest­
hang (ca. 8 - 1 0 %) in hervorragender Orient ierungs- und Aussichtssi tuat ion. 
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Die Verkehrserschl ießung wie auch die technische Ver- und Entsorgung ist mit der 
Trasse des Eulengrundwegs sowie dem unmit telbaren Anschluß an die Hauptst raße 
von Mitteltal gegeben. 

Der Untersuchungs- und Planungsbereich umfaßt auch Tei l f lächen nordöst l ich des 
Kurparks, die ausschl ießl ich als Grünf lächen im Übergangsbere ich von Park und 
Siedlungsf lächen ausgewiesen werden sol len. 

Im Bereich nordwestl ich des Eulengrundwegs bef inden sich einige Einfamil ienhäuser, 
welche über öffentl iche wie auch private Erschl ießungswege in der zweiten Reihe er­
schlossen sind. 

3 F L Ä C H E N N U T Z U N G S P L A N 

Das betref fende Gebiet ist im rechtsgült igen Flächennutzungsplan der Gemeinde 
Baiersbronn als Wohngeb ie t (W) dargestel l t , der Bebauungsplan ist damit aus d e m 
Flächennutzungsplan entwickelt . 

Ein Tei lbereich des Bebauungsplans überlagert die Abrundungssatzung „Eulen-
grund/Gär tenbühl" vom 2 2 . 0 1 . 1 9 9 1 . Es wird darauf h ingewiesen, dass der durch den 
Bebauungsplan „Eulengrund-West" überlagerte Tei lbereich der Abrundungssatzung 
durch die Überplanung aufgehoben wird. 

A u s s c h n i t t a u s d e m F l ä c h e n n u t z u n q s p l a n M 1:10.000 
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V E R F A H R E N 

23.06.1998 Gemeinderat: 
Für den Bebauungsp lan „Eu lengrund-West " wi rd ein Aufste l lungsbe­
schluß gefaßt . 

22.09.1998 Gemeinderat: 
Der Gemeindera t beschl ießt mit drei Vorentwur fs - Var ianten die vor­
gezogene Bürger- und Behördenanhörung gemäß § 3 (1) und § 4 (1) 
BauGB durchzuführen. Der Planentwurf wi rd gebill igt und die frühzeit i ­
ge Betei l igung der Bürger und der Träger öffent l icher Belange be­
sch lossen. 

03.11.1998- Verfahren gemäß §3(1) und §4(1) BauGB: 
03.12.1998- Durchführung der f rühzeit igen Betei l igung der Bürger und der Träger 

öf fent l icher Belange in Form einer P lanaus legung. Den Trägern öffent­
l icher Belange wird bis 01.12.1998 Gelegenhei t zur Ste l lungnahme 
gegeben . 

19.11.1998 Durchführung einer In format ionsveransta l tung/Bürgerversammlung 
zum Bebauungsp lan im Spor theim in Mitteltal-Obertal 

01.06.1999 Gemeinderat: 

Der Gemeinderat behandel t die in der f rühzeit igen Betei l igung vorge­
brachten Anregungen und beschl ießt, die weitere Ausarbe i tung des 
Bebauungsplans auf der Grund lage der Planvariante 1 for tzuführen. 

28.09.1999 Gemeinderat: 

Nach der Einarbeitung der in der f rühzei t igen Betei l igung vorgebrach­
ten Anregungen billigt der Gemeinderat den geänder ten Planentwurf 
und beschl ießt, den Plan g e m . § 3 (2) B a u G B of fenzulegen. 

25.05.2000 Umlegungsgesoräche 

Informations- und Erör terungsgespräche mit einigen Betei l igten im Z u ­
s a m m e n h a n g des Umlegungsver fahrens. Hieraus ergeben sich einige 
unmaßgebl iche Änderungswünsche des Planungskonzepts , die in den 
Of fenlageentwurf e ingearbei tet werden . 

19.12.2000 Gemeinderat: 

Vorstel lung der sich aus den Umlegungsgesprächen ergebenden Ä n ­
derungen des Bebauungsplanentwur fs . Bil l igung des Entwurfs und 
Beschluß der Of fenlage g e m . § 3 (2) BauGB. 

Verfahren gemäß S 3 (2) und $ 4 (2) BauGB: 
Durchführung der Of fen lage und Betei l igung der Träger öffentl icher 
Belange 

Gemeinderat: 

Der Gemeinderat behandel t die in der Offenlage vorgebrachten Anre­
gungen und beschl ießt den Bebauungsp lan als Satzung. 

02 .01 .2001-
02.02.2001 

06.02.2001 
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5 N U T Z U N G S Z I E L E 

Aufgrund seiner Lage-, Umgebungs- , Or ient ierungs- und Erschl ießungsbedingungen 
eignet sich das Planungsgebiet für ein gehobenes Einfami l ienhausgebiet . Die Anzahl 
und städtebaul iche Anordnung der mögl ichen neuen Gebäude wurde im Z u s a m m e n ­
hang unterschiedl icher Erschl ießungsvar ianten untersucht. 

6 B E B A U U N G 

6.1 A r t de r b a u l i c h e n N u t z u n g 

Das bisherige Bestandsgebiet a m Eulengrundweg wird entsprechend der vorhande­
nen Wohnnutzung als a l lgemeines Wohngeb ie t g e m ä ß § 4 B a u N V O festgesetzt . Der 
Ausschluß best immter nach § 4 (3) BauNVO vorgesehenen Nutzungen (sonst ige nicht 
störende Gewerbebetr iebe, Anlagen für Verwal tungen, Gar tenbaubetr iebe und Tank­
stellen) dient der Vermeidung störender bzw. f lächenintensiver Nutzungen und der 
Vermeidung von Besucherverkehr und somit der Stärkung der Wohnnu tzung als an­
gestrebte Hauptnutzung. Betr iebe des Beherbergungsgewerbes sollen ausnahmswei ­
se zulässig sein, da solche Nutzungen bereits im Gebiet vorhanden sind und der 
Fremdenverkehrssektor eine wicht ige Rolle in der Gemeinde Baiersbronn spielt. 

Der neu zu bebauende Bereich des Plangebiets wird entsprechend der geplanten 
vorwiegenden Wohnnu tzung als reines Wohngeb ie t g e m ä ß § 3 B a u N V O festgesetzt . 
Von den Ausnahmen nach § 3 (3) BauNVO sollen nur kleinere Betr iebe des Beher­
bergungsgewerbes zulässig sein, um die Fremdenverkehrsfunkt ion der Gemeinde zu 
stärken. Al le anderen A u s n a h m e n werden, wie auch im a l lgemeinen Wohngeb ie t aus­
geschlossen, um die Wohnnu tzung störende, Verkehr erzeugende und f lächenintensi­
ve Nutzungen zu verhindern und um die gewoll te W o h n r u h e zu gewähr le is ten. 

6.2 Maß d e r b a u l i c h e n N u t z u n g 

Entsprechend der landschaft l ichen Lage des neuen Baugebiets ist im reinen W o h n g e ­
biet nur eine lockere Bebauung mit Einzelhäusern vorgesehen. A u c h die ger ingen 
Ausnutzungszi f fern mit einer Grundf lächenzahl von 0,3 und einer Geschoßf lächenzahl 
von 0,6 sol len verhindern, daß die z.T. recht großen Grundstücke (700 - 800 m 2 ) zu 
dicht bebaut werden. Im al lgemeinen Wohngeb ie t ent lang des Eu lengrundweges, das 
bereits überwiegend bebaut ist, wird eine G R Z von 0,4 und eine G F Z von 0,8 für a n ­
gemessen erachtet. 

Für das gesamte Plangebiet werden maximal zwei Vol lgeschosse zugelassen, wobei 
das obere Vol lgeschoß nur als Dachgeschoß zulässig sein soll , was im wesent l ichen 
der bestehenden Bebauung und auch den Ansprüchen an heut ige Ausnutzungs- und 
W o h n w ü n s c h e entspricht. 

Für das a l lgemeine Wohngeb ie t wird eine maximal Trau fhöhe von 6,50 bezogen auf 
die jewei l ige St raßenoberkante festgelegt. Für das neu zu entwickelnde Baugebiet 
(reines Wohngeb ie t ) wurden aufgrund der Topograph ie die maximalen Traufhöhen in 
NN-Höhen festgesetzt . Die maximalen Traufhöhen wurden dabei so gewählt , daß tal-
seitig eine Traufhöhe von ca. 5,75 m erreicht werden kann. 

Die Firsthöhen werden auf ein Maß von 5,50 m über der maximalen Traufhöhe be­
grenzt, um eine d e m Standort angemessene baul iche Höhenentwick lung zu s ichern. 
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6.3 B a u l i c h e G e s t a l t u n g 

In Anlehnung an ortstypische Bauformen sind Sattel- und W a l m d ä c h e r mit Dachnei ­
gungen von 30 - 45° in roter bis rotbrauner Dache indeckung aus Beton- oder Dach­
ziegel festgesetzt. Diese Festsetzungen entsprechen d e m Bestand bzw. der umge­
benden Bebauung und er lauben darüber hinaus auch den Ausbau von Dachgeschos­
sen . Aus gleichen Gründen werden Gaupen nur als Sat te ldachgaupen bzw. als 
Schleppgaupen zugelassen. 

Dachaufbauten und Dacheinschni t te werden zwar zuge lassen, jedoch sind gewisse 
Mindestabstände zum Giebel (2,5 m ) , zum First (1,0 m) und zur Traufe (0,8 m) einzu­
halten um Auswüchse und Verunsta l tungen in der Dachlandschaf t zu verhindern. 
Ebenso werden Dachaufbauten auf maximal die Hälfte, und Dacheinschni t te auf ma­
ximal 1/3 der Gebäudelänge beschränkt . 

Die Dächer der Garagen und Carports sind in der Dacheindeckung d e m Dach des 
Hauptgebäudes anzugle ichen. Die zulässige Dachne igung wurde auf 25-45° festge­
setzt. Dadurch soll trotz einer großen Bandbreite der Dachne igungen eine einheit l iche 
und ortstypische Dachlandschaf t gewährleistet werden . 

Um die das Ortsbild prägenden ruhigen Dachformen nicht durch An tennen zu beein­
trächt igen, ist nur eine sichtbare Antenne pro Gebäude zulässig. Aus gleichen Grün­
den sind Satel i t tenantennen nur im Farbton der dahinter l iegenden Gebäude- bzw. 
Dachf läche zulässig. 

7 V E R K E H R 

7.1 V e r k e h r l i c h e E r s c h l i e ß u n g 

Das Plangebiet ist über den Eu lengrundweg direkt an die Hauptdurchgangsst raße von 
Mitteltal (Ruhesteinstraße) angesch lossen. Von der Ruhesteinstraße besteht in west l i ­
cher Richtung Anschluß an die B 500 (Schwarzwaldhochstraße) und in Richtung Osten 
(Baiersbronn) an die Bundesstraße B 462 (Murgtal) . 

Die innere Erschl ießung des neuen Plangebiets erfolgt vom Eulengrundweg aus. 
Hierfür wurden im Rahmen des Vorentwur fes zum Bebauungsp lan sowohl die Stichlö­
sung als auch die Schlei fenlösung diskutiert. Nach Abwägung aller Belange und der 
Anregungen der Bürger in der f rühzei t igen Betei l igung wurde entsch ieden, die Er­
schl ießung in Form einer ca . 120 m t iefen St ichstraße vom Eulengrundweg in das 
Plangebiet zu führen. Diese Lösung entspricht einer kostengünst igen und f lächenspa­
renden Erschl ießung und bietet gleichzeit ig die größte W o h n r u h e für die neuen Be­
wohner . Dabei wird zugleich einen besonderen W e r t gelegt auf e inen großzügigen 
Umfang der Wendef läche mit entsprechender Gesta l tung und Aufenthal tsqual i tät im 
öffent l ichen W o h n u m f e l d . 

Grundsätzl ich ist auch die Einbindung des Plangebietes in das bestehende Fuß- und 
Radwegenetz anzust reben. Daher soll der bestehende Wegeansa tz (Flst.-Nr. 904/16) 
a m Eulengrundweg genutzt werden um den Eulengrundweg mit d e m Ende der St ich­
straße und von dort weiter nach W e s t e n in Richtung W e i ß e n b a c h w e g fortgeführt wer­
den . Dadurch wird auch der Ha lbhöhenweg von Baiersbronn über Mitteltal ins Obertal 
fortgesetzt. Zur Sicherung dieses Konzepts ist die geplante Weget rasse in den Gel­
tungsbere ich des Bebauungsplan a u f g e n o m m e n worden . 
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7.2 R u h e n d e r V e r k e h r 

Im öffentl ichen St raßenraum sind lediglich in ger inger Anzahl Stellplätze vorgesehen, 
die jedoch hauptsächl ich für Besucher zur Ver fügung s tehen sol len. Prinzipiell s ind für 
den ruhenden Verkehr der Anwohner ausre ichend Stel lplätze auf den privaten Grund­
stücken herzustel len. 

Garagen und Carports dür fen im reinen Wohngeb ie t nur in den Baufenstern oder in 
den ausgewiesenen GA-Zonen erstellt werden . Diese Festsetzungen wurden getrof fen 
um die Anzahl und die Größe der Garagen in dieser landschaft l ich sensiblen Umge­
bung zu beschränken. Darüber hinaus s ind dadurch auch Abs tände zwischen den 
Baukörpern benachbarter Grundstücke gewährleistet , so daß Durchbl icke in die Land­
schaft frei bleiben und keine geschlossenen „Baur iegel" ents tehen. 

Stellplätze sind im reinen Wohngeb ie t nur zwischen Straße und rückwärt iger Gebäu­
deflucht zulässig. Diese Festsetzung wurde gemacht , u m die rückwärt igen Bereiche 
der Grundstücke als zusammenhängende Gartenbereiche zu s ichern. Im al lgemeinen 
Wohngeb ie t wird dagegen nur ein e ingeschränkter Regelungsbedarf gesehen , d a es 
sich hier um ein Bestandsgebiet handelt (Garagen und Stel lplätze nur bis zur s t raßen-
abgewandten rückwärt igen Baufenster f lucht) . 

Baumaßnahmen im Innenbereich sind regelmäßig mit einer erhöhten Anzahl von 
W o h n u n g e n und einem zusätzl ichen Stel lplatzbedarf verbunden, der auf den Grund­
stücken nachgewiesen werden muß, wobe i unter Berücksicht igung des Bedarfs für 
Zwei twagen und Besucherparkplätze ein Stel lplatz je W o h n u n g nicht ausreicht. Auf­
grund verkehrl icher und städtebaul icher Gründe wird im Bereich „Eulengrund W e s t " 
gegenüber den Vorschri f ten der Landesbauordnung eine Erhöhung der Stel lplatzver­
pfl ichtung auf 1,5 Stellplätze pro W o h n u n g festgesetzt . 

Verkehr l iche Gründe 

Die Zie lsetzungen der neuen Landesbauordnung berücksicht igen die Verhäl tn isse im 
ländlichen Raum leider nur unzureichend. Das Angebot im öffent l ichen Nahverkehr in 
der Gemeinde Baiersbronn wird nicht dazu führen, daß die Bewohner ganz auf ihr 
Fahrzeug verzichten. Die nächste Ö P N V Haltestelle liegt 400 m, der Bahnhof über 
4 km entfernt. Der öffentl iche Personennahverkehr und der Radverkehr können daher 
allenfalls dazu bei t ragen, den Kfz-Verkehr zu reduzieren, s ind aber nach Leistungsfä­
higkeit und Ausbauzustand nicht geeignet, das Auto ganz zu ersetzen. 

Insofern erfordert die anhal tende Z u n a h m e der Kraf t fahrzeuge im Straßenverkehr 
weiterhin die Unterbr ingung der Kraf t fahrzeuge auf den privaten Grundstücken, um die 
öf fent l ichen Verkehrsf lächen freizuhalten und nicht durch feh lende Stellplätze zusätz­
lich zu belasten. Es zeigt sich außerdem, daß die Zahl der Haushal te mit zwei oder 
mehr Kraf t fahrzeugen kontinuierl ich anwächst , was auch bei der städtebaul ichen Pla­
nung berücksicht igt werden muß. 

Städtebaul iche Gründe 

Im Bereich der geplanten verkehrsberuhigten St ichstraße soll den Bewohnern eine 
angemessene Aufenthaltsqual i tät garantiert werden . Die Straßenf lächen sollen daher 
nicht durch parkende Fahrzeuge verstellt se in, sondern auch als verkehrsberuhigte 
Aufenthal tsbereiche (Wohnwege) , Spielbereiche für Kinder und Kommunika t ionsräu­
me d ienen. 
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8 W A S S E R W I R T S C H A F T L I C H E S ITUATION 

Da sich das geplante Baugebiet im Bereich von Nasswiesen befindet, wurde frühzeit ig 
die Abst immung mit der Gewässerdi rekt ion nördl icher Schwarzwald , d e m Landratsamt 
Freudenstadt, Abte i lung Wasserwir tschaf t und d e m von der Gemeinde beauf t ragten 
Ingenieurbüro Gaisser gesucht. Bei Besprechungen wurde festgestel l t , daß in den 
letzten 10 bis 15 Jahren mehrere schwere Unwetter, mit daraus result ierenden Hoch­
wasserschäden, in Planungsbereich n iedergegangen s ind. Das letzte Hochwasser war 
im Mai 1995 und verwüstete den Kurgarten Mitteltal, der talwärts des geplanten Bau­
gebietes liegt, erhebl ich. U m das Baugebiet zu schützen wurde das Ingenieurbüro 
Gaisser aus Baiersbronn, parallel zur Erstel lung des Bebauungsp lan, beauftragt ein 
Wasser rechtsgesuch für das Plangebiet zu erarbei ten. 

Es wurden zwei Einzugsgebiete hydraul isch untersucht. Z u m einen der Eulengrund­
bach von Eulengrundweg Nr. 48 bis zum Auslauf in die Murg und zum anderen der 
Graben oberhalb des Kurgar tens. Als Niedersch lagsmenge wurden, in Abs t immung 
mit der Gewässerd i rekt ion, 2.50 m 3 / ( s *km 2 ) zugrunde gelegt. 

Die hydraul ische Berechnung für den Eulengrundbach hat ergeben, daß der vorhan­
dene of fenen Querschni t t im Bereich Eulengrundweg Nrn. 35 bis 39 nicht ausre ichend 
ist. Es wird vorgesch lagen die rechte Bachmauer , in Fl ießrichtung gesehen, auf eine 
Länge von ca . 70 m um ca . 30 c m zu erhöhen. Auf d iesem zu erhöhenden Abschnit t 
befindet sich eine Holzbrücke, an der nichts veränder t werden muß. Der restliche 
Querschnit t des Eulengrundbaches ist ausre ichend. 

Das Einzugsgebiet oberhalb des Kurgartens wird zur Zeit über mehrere parallel ver­
laufende Wasserg räben entwässert , die oberhalb der Kurgar tens zusammenf l ießen 
und unterhalb des Gebäudes Eulengrundweg Nr. 17 in den verdol ten Eulengrundbach 
münden . Hier ist geplant, eine Mulde nordwestl ich u m das Plangebiet herum anzule­
gen, die a m Anfang des Kurgartens in den bestehenden Graben übergeht. Ca . 60 m 
oberhalb der E inmündung des Grabens in den Eulengrundbach muß das bestehende 
Gelände zum Kurgarten hin erhöht werden. 

Zur Zeit exist ieren im Gebiet 2 wasserrecht l ich genehmigte Laufbrunnen, die von die­
ser Baumaßnahme nicht tangiert werden. 

Die geschi lderten Maßnahmen sind notwendig, um das Baugebiet „Eulengrund Wes t " 
gegen Hochwasser zu schützen. Die für die Arbei ten veranschlagten Kosten belaufen 
sich auf ca. 46 .000 D M . Die Er fahrungen der letzten Jahre zeigen aber, daß es keinen 
100%-igen Schutz gegen immer größer werdende Niederschlagsereignisse gibt. Es 
besteht daher die Möglichkeit, daß es Regenereignisse geben kann, für die die ge­
planten Baumaßnahmen nicht ausreichend sind. 

Zur Sicherung der landschaftsbaul ichen Maßnahmen wurde ein externer Wasser lau f 
in den Gel tungsbereich des Bebauungsplanes a u f g e n o m m e n . 

9 G R Ü N O R D N U N G 

9.1 A l l g e m e i n e s 

Nach der Neufassung des 1a B a u G B in Verb indung mit § 8 a Bundesnaturschutzge­
setz gilt die naturschutzrecht l iche Eingri f fsregelung (§ 8 BNatSchG) in der Bauleitpla­
nung unmittelbar. 

Sind durch die Aufste l lung, Änderung , Ergänzung oder Au fhebung von Baulei tplänen 
Beeint rächt igungen der Leistungsfähigkeit des Naturhaushal ts oder des Landschaf ts­
bildes (Eingriff) zu erwarten, so ist innerhalb der Abwägung nach § 1 (5, 6) B a u G B zu 
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entscheiden, inwieweit d iese durch geeignete Festsetzungen nach § 9 (1) B a u G B im 
Bebauungsplan zu vermeiden, zu mindern oder auszugle ichen s ind. Dabei s ind die 
Darstel lungen der Landschaf ts- und Grünordnungspläne zu berücksicht igen. 

9.2 A u s s a g e d e s G r ü n o r d n u n g s p l a n s (GOP) 

Das Büro Bernd Meier in Freiburg lieferte mit dem Grünordnungsp lan den land-
schaftsplaner ischen Beitrag zum Bebauungsp lan „Eulengrund West " . Die umfangre i ­
chen Inhalte des Grünordnungsplans, einschl ießl ich der vorgesch lagenen Pflanzl isten, 
wurden in den zeichner ischen und text l ichen Teil des Bebauungsp lans integriert. Hier­
zu gehören vor a l lem: 

- Erhaltung vorhandener Vegetat ion, 

- Straßenbeglei tende Baumpf lanzungen, 

- Pf lanzgebot im privaten Grünbereich (Einzelbäume und Hecke als Einfr iedigung), 

- Rückhal tung von Niederschlagswasser in Zisternen oder Rasenmulden , 

- A n l a g e n einer Bachmulde mit beglei tender Vegetat ion, 

- Erhal tung bestehender Nass- und Feuchtwiesen, 

- Erhaltung und Ergänzung bestehender Obstwiesen, 

- Festsetzung wasserdurchlässiger Beläge für befest igte Nebenf lächen 

Hinsichtl ich der genaueren Er läuterung der grünordner ischen Festsetzungen wird auf 
die „Begründung zum Grünordnungsp lan sowie Festsetzungen und Empfeh lungen" 
vom Büro Bernd Meier vom 20.08.1999 verwiesen. 

9.3 E r g ä n z u n g z u m G r ü n o r d n u n g s p l a n 

auf dem Grundstück Flst.-Nr. 904/8 am Eulengrundweg wurde in Laufe des Ver fah­
rens ein zusätzl iches Baufenster von 9 x 11 m eingeplant. D a der hierdurch vorberei­
tete Eingriff im Grünordnungsp lan vom 05.10.2000 noch nicht berücksicht igt war , wur­
de v o m beauf t ragten Landschaf tsp lanungsbüro diesbezügl ich eine Ergänzung des 
Grünordnungsplans (05.02.2001) erarbeitet. Die vorgesch lagene Ausg le ichsmaßnah­
me in Form einer Fort führung der vorgesehenen Baumre ihe a m Eulengrundweg durch 
3 grosskronige Laubbäume wurde in den Bebauungsp lan a u f g e n o m m e n . 

10 V E R - U N D E N T S O R G U N G 

Die notwendigen Ver- und Entsorgungsle i tungen sind im Eulengrundweg bereits vor­
handen. Die notwendigen Ver- und Entsorgungsle i tungen für das neu zu erschl ießen­
de Gebiet werden in Verb indung mit der verkehr l ichen Erschl ießung des Gebiets ge­
schaf fen. 

11 G E H - , F A H R - UND L E I T U N G S R E C H T E 

Zur Sicherstel lung der Erschl ießung wurden im Bebauungsp lan mehrere mit Geh- , 
Fahr- und Lei tungsrechten zu belastende Flächen e inget ragen. 

A m Ende der neu geplanten St ichstraße wurde ein 3,0 m brei tes Geh- und Fahrrecht 
zugunsten der beiden hinter l iegenden landwirtschaft l ich genutz ten Grundstücke Flst.-
Nrn. 905/1 und 906/2 e ingetragen. Dadurch soll gewährleistet werden , das die beiden 
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nach der Umlegung selbstständigen Grundstücke auch weiterhin für landwirtschaft l i ­
che Fahrzeuge zugängl ich s ind. 

V o m Eulengrundweg aus wurde über den bestehenden Pr ivatweg Flst.-Nr. 904/16 ein 
4,0 m breites Geh- und Fahrrecht für Fahrräder zuguns ten der Al lgemeinhei t sowie ein 
4,0 m breites Geh- , Fahr- und Lei tungsrecht zugunsten der Versorgungst räger der 
Gemeinde Baiersbronn festgesetzt . 

Im weiteren Verlauf dieses W e g e s in nordwest l icher Richtung bis zur Wendep la t te der 
geplanten St ichstraße wurde das G e h - und Fahrrecht für Fahrräder zugunsten der Al l­
gemeinhei t auf 2,0 m verschmäler t , während das Geh- , Fahr- und Lei tungsrecht zu ­
gunsten der Versorgungst räger der Gemeinde Baiersbronn mit 4,0 m unverändert 
weiterläuft. 

Die Geh- , Fahr- und Lei tungsrechte ergeben sich e inmal aus der bereits im Kapitel 7.1 
erläuterten Fuß- und Radwegekonzept ion , wonach der Eu lengrundweg durch das 
neue Plangebiet in Richtung W e i ß e n b a c h w e g fortgesetzt werden sol l , und zum ande­
ren aus den Anregungen der Träger öffentl icher Belange (hier insbesondere die W a s ­
serversorgung) das Gebiet mit einer Ringerschl ießung zu versorgen. 

12 S T Ä D T E B A U L I C H E D A T E N 

F läche d e s G e l t u n g s b e r e i c h s c a . 3,31 ha 

Reines Wohngeb ie t W R ca . 0,74 ha 

Al lgemeines Wohngeb ie t W A ca . 0,94 ha 

Straßenverkehrsf läche (incl. Parkplätze) c a . 0,24 ha 

Fuß- und Wir tschaf tswege ca . 0,18 ha 

Private Grünf lächen c a . 1,00 ha 

Öffent l iche Grünf lächen ca . 0,10 ha 

Wasser f lächen c a . 0,11 ha 

E R S C H L I E S S U N G S K O S T E N (überschlägig ermittelt) 

Straßen/Verkehrsanlagen ca . 220 .000 DM 

Wasserversorgung inkl. Hausanschluß ca . 80.000 D M 

Kanalisation ( R W + S W ) ca . 170.000 D M 

Gewässerbau/Hochwasserschutz ca . 60.000 D M 

14 B O D E N O R D N U N G 

Zur Verwirk l ichung der Bebauung sind bodenordnende Maßnahmen notwendig . 

Baiersbronn, den 2 8. März 2001 
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